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Wr . 102 Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Sonntag , den 1 . Jutt Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906 «
Amtliches.

Schlächtereiaulage in Euztal.
Georg Grötzinger, Metzger und Wirt in Euztal beab-

fichtigt in einem Aubau an sein Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude Nr. 64 eine Schlächtereianlage eivznrichteu . Ein¬
sprachen htegegeu können binnen 14 Tagen beim Oberamt
Nagold angebracht werden.

Feldbereinignug auf Markung Oberhaugstett.
Am Donnerstag , den 26 . Juli d. I ., findet von vor¬

mittags 10—12 Uhr die Besitzstands - und Einschätznugs-
tagfahrt über die in Oberhaugstett iu Ausführung begriffene
Feldbereinignug auf dem Rathaus daselbst statt. Hiezu findÄle beteiligten Güterbefitzer eiugeladen.

Königliche B augewerkschnle iu Stuttgart.
Im Wintersemester 1906/07 soll für solche Schüler,

denen es besonders schwer fällt , die Schule im Sommer-
semester zu besuchen, wieder eine Abteilung der III . Klasse
für Bautechniker eingerichtet werden . Meldungen findbis spätestens 18. Jult eiuzureichen . Denselben find außer
den Schul- und Berufszeugnisfeu von der Heimatgemeinde
ausgestellte Bermögeuszeugisse beizulegeu.

Tagespolitik.
MasseuauSschließuugeu ans der Sozial-demokratie. Ein Antrag auf Vornahme von Masseu-

ausschlteßuugen auS der sozialdemokratischen Partei ist von
der Generalversammlung des 6 . Berliner Wahlkreises be-
schlossen worden. Es handelt sich um dir Streitig¬keiten bei der diesjährigen Maifeier, die namentlich unter
den Arbeitern des Werkes Brunoenstraße der Allgemeinen
Elektrizitätsgesellschaftzn tiefgehendenZerwürfnissen geführt
haben. Die Mehrzahl dieser Arbeiter hatte am 1 . Mai ge¬arbeitet, trotzdem sie vorher für Arbeitsrahe gestimmt hatte. Ver¬
treter der Partei und der Gewerkschaften hatten empfohlen,
diese Arbeiter aus der Organisation nicht auszuschließen,
sondern es bei einer scharfen Rüge bewenden zu lasse».
Die Versammlung faßte dagegen Len Beschluß, nicht nur
die Maifeier des Werkes Brunuenstraße , sondern sämtliche
Wahlvereiusmitglieder, die am 1 . Mai entgegen den Majori¬
tätsbeschlüssen der verschiedenen Betriebe gearbeitet haben,aus der Partei auszuschließen. Von diesem Beschlußwerden viele Tausende von Mitgliedern be¬
troffen.

* * . *

Bestellungen
auf

„Ans de« Tannen"
für die Monate

Irttt , Arrsrrst , Septeirrberr
werden von allen Postanstalteu , Briefträgern und
Postboten , sowie von den bekanntenAgenten und Aus¬
trägern entgegeugeuommev.

Wie schön die internationalen Entstellungen der offenenund klaren Absichten der deutschen Reichs-Politik auch in
denjenigen Ländern, iu denen man unS wahrlich kennen
sollte , gewirkt haben, beweist die Tatsache, daß in den Wiener
Delegations -Verhandlungen soeben wiederum von ungarischen
Abgeordneten auf » die Erweiternngs - Pläne des
deutschen Reiches hingewiesen ist, welche schwere Ge¬
fahren für Deutschlands Verbündete mit sich brächten und
ihnen große Militärlasten aoferlegten.

« Bor zwei Wochen
schon machten die magyarische » Heißsporne auf die »ufer¬
losen Pläne « Deutschlands aufmerksam , vorher haben die
Budaprster Zeitungen törichter Wrise gehetzt, und wie mau
heute steht, haben alle Richtigstellungen nichts geholfen, die
von den Ministern vorgetragru find. Wir müssen mit der
Tatsache rechnen , daß sich iu Ungarn die Anschauung ver¬
breitet, man könnte dort ohne die Zugehörigkeit zum Drei¬
bunde eine ganz andere Rolle spielen , als mit derselben.
Wir wollen diese Dinge nicht mehr unterschätzen . Zn Italien
waren es früher auch nur einige wenige lombardische,
republikanisch gesinnte Politiker , die nach Paris hin lieb¬
äugelten, heute hat die italienische Regierung bereits eine
französisch -englische Extratour hinter sich . Daß während der
Algeciras-Kovfereuz Italien eine zum mindesten sehr kühleund mehr wie neutrale Haltung dem verbündeten Deutsch¬land gegenüber bewahrte, kann doch nicht bestritten werden!
Auch auf der apenninischeu Halbinsel gebraucht mau den
offenen und versteckten Hinweis auf geheimnisvolle »ufer-
lose Pläne" Deutschlands zur Entschuldigung der eigenen

Haltnvg , und nicht anders treibt man es in Ungarn . Es
ist traurig ; Hirugespiuvste nimmt man als Wahrheit, die
offenen und ehrlichen Erklärungen von deutscher Seite wer¬
den mit Bezweifelungen erwidert. Mau steht , wie eS ge¬
macht wird I

Gewitter.
Der Jahrgang 1906 scheint sich bezüglich des Wetters

stets iu den Extremen zu bewegen . Nachrichtenüber geradezu
tropische Hitze lösen Meldungen über schwere Gewittern-
scheiuuogev , verbunden mit starken elektrischen Entladungen
und mit Hagelschlag ab, der von orkanartigen Stürmen ge¬
peitscht wird. In der Folge wechseln auch dir Nachrichten
von Hitzschlägeu und von Unglücksfällru herbeigeführt durch
Blitzschlag rc. ab. Aach wird allerorts im Königreich wie
iu den angrenzenden Nachbarland «», von der üblen Wir¬
kung solcher anormalen Witterung ans die Erzeugnisse von
Feld, Wirse, Garten gesprochen und geschrieben . Auch heute
liegen wieder aus den verschiedensten Ortschaften Württem¬
bergs, Bayerns und Badens Meldungen über schwere Gr-
wittererscheiuuugeu vor . Das Unwetter scheint iu öst-wrst-
licher Richtung am Donnerstage einen großen Teil
der genannten Länder iu Mitleidenschaft gezogen zu haben.
Vom fränkischen Bayern herüberzieheud wurde zunächst die
Nb und der mittlere und nördliche Teil des SchwarzwaldeS
von zum Teil heftigen Hagelschlägeu heimgesucht . Mel¬
dungen von Jaugingeu, Lehr, Beimrrstetten klingen hin¬
sichtlich des Hagels nichts weniger als tröstlich . Ebenso
Wird anS den Oberämtrrn Geislingen , Göppingen und
Heidenheim über Flurschaden gellagt . Besonders stark hatdas Unwetter in Schnaitheim im letztgenannten OberamtS-
bezirk gewüstet , wo die ganze Ernte total vernichtet ist. Der
Schaden wird sich dort auf über 100000 Mark belaufen.In Rottweil und Umgebung wurde mehrfach durch Blitz¬
schläge Schaden angerichtet. So brannte iu WellendiugeudaS zweistöckige Wohn - und Oekonomiegebäude des Bauem
August Peter in kürzester Zeit bis auf den Grund nieder.
In Calw war der Boden stellenweise dicht mit Hagel besät,der die Gartengewächse vernichtete . Der Schaden am Wiuter-
getreide ist bedeutend. In Teiuach dauerte der Hagelschlag20 Minuten . In Mühlhausen an der Enz , wohin sich das
Wetter bis abends 6 Uhr gezogen hatte, fiel der Hagelbis zur Größe von Hühnereiern und richtete besonders
großen Schaden au. In Großgartach entzündete der Blitzdie Scheuer deS Sounenwirts Oelschläger, die bis auf die
Umfassungsmauer niederbrannte . In Mühlacker entwurzelteder den Hagelschlag begleitende Orkan gegen 200 Bäume,

W Les sfrucht. M
Wer ist weise ? — Der , von jedem etwas lernt.
Wer ist stark ? — Der sich bezähmt.
Wer ist reich ? — Der mit seinem Los zufrieden ist.

Talmund.

Der Schmuck von einer MMLon.
(Fortsetzung.)

Patrick O 'Brien fahr mit seiner vielbewnuderteuTochterin seiner eleganten Equipage spazieren. Vielleicht zuckte um
manchen Mnud der ihnen Begegnenden etwas wie ein leises
Lächeln , wenn mau diese überaus distiugierte junge Dame
mit dem geistvollen Gesicht und den sprechenden Augen, die
schon in ihrem Aeußeren die Vornehmheit bedeuteten , und
den neben ihr fitzenden robusten Vater, dem der Stolz auf
seine glänzenden Erfolge auf dem breiten Gesicht geschrieben
stand , mit einander verglich . Aber dafür fehlte Harriet
auch die Anerkennung nicht , daß sie, die gelassen all den
auf ste gehefteten Blicken Stand hielt, mit zärtlicher Fürsorgemn ihren Vater bemüht war und heiter mit ihm plauderte.
Dieses gemeinsame Erscheinen von Vater und Tochter be¬
deutete also schließlich nur eine weitere Befestigung des An¬
sehens, welches sich die Familie des EmporkömmlingsO'Brien errungen. Und am Ende war mau ja eben iuder neuen Welt, im modernen Amerika , wo nicht mehr nach¬geprüft wurde, was vor so und so viel Jahren geschehen
sein mochte. Hier wor ein aeldschwerer Mann, der es vom
einfachen Bergmann zum Milliouenbesttzgebracht, und neben
ihm seine Tochter, die iu nichts verriet, daß sie nicht stetsden ersten Gesellschaftskreisen New-Iork's augehört hatte.In dem Hause, in dem sie einst regieren würde, war vondem alten Patrick O 'Brien , der einst mühsam Erze demErdboden abgerungeu hatte, keine Rede mehr, da galt nurdas neue Geschlecht, das einen Strich durch die Vergangen¬heit gemacht hatte, weniger durch seinen Geldbefitz , alS durchsein ganzes Auftreten.

Siegesgewiß, wenn auch äußerlich unbewegt, überschaute
Harriet ihre Umgebung. Wenn ste hier schon so offenkundig
gefeiert wurde, wie mußte eS nicht erst später sein , in der
Gesellschaft , au dem Tage, an welchem sie den Millionen-
schmnck tragen konnte ? Lauge mochte eS dauern , bis ihr

! die Stunde gekommen erschien, damit vor die neidischenRivalinnen hiuzutretev, aber einmal würde ste kommen, das
wußte ste , daun, wenn ste den Namen Harriet O'Brien mit
einem anderen, der ein noch stolzerer sein sollte, vertauschenwürde. Dann sollte auch dieser Tom Wilson erkennen , was
er verloren hatte, als er seine Leidenschaft einer Chansouetteu-Sängerin zugewendet , wie Jawcs ihr erzählt.Was Tom verloren hatte ? Ja , verloren ! Denn der
stolzen Harriet war es in den letzten Tagen klarer und
immer klarer geworden, daß sie eine Werbung des Ingenieurs
Wilson, dieses selbstbewußtenMauneS, doch Wohl nicht ab¬
gewiesen haben würde, wenn er es an Ausdauer nicht hätte
fehlen lassen. Jetzt schämte sich Harriet beinahe der uner¬
widerten Neigung , aber ausrotten , aus dem Herzen reißen
ließ sich dieS Gefühl nicht m:hr. Also mußte eS betäubt
werden . Und so war es ihr Wunsch , der Vater möchteihr bald den Gatten zufützreu, der eine Grafen- oder gar
Fürsteukrove auf ihr blondes Haupt setzen könnte . Der
neuen Würde in der neuen und iu der alten Welt Ehre zu
machen , sollte ihr nicht schwer fallen.

Da klang der Name Annita an Harriet's Ohr, einige
junge Daudh 'S in der Nähe hatten daS Wort gesprochen.Annita Norrich, hieß so nach James Behauptung nicht jene
Theaterpriuzesfiv, für die Tom Wilson den Schmuck hatteerwerben wollen ? Gewiß, ihr gutes Gedächtnis betrog sie
nicht . Sie ließ die Augen nmherschweifev . Dort drüben
sah ste iu einem leichtes Wagen eine berückende, dunkle
Schönheit, die mit unübertrefflicher Grazie die Pferde ihres
Gefährtes selbst lenkte . Von allen Seiten trafen ste Grüße,
zn denen das von dichtem Gelock umwallte Köpfchen nur

leicht nickte . Harriet mußte es sich selbst zugesteheu , der
Stolz, der ans den roten Lippen dieses Bühurnsterns lag,
gab dem ihrigen nichts nach.

Jetzt wendete Annita das Haupt, Auge in Auge schauten
die beiden Frauengestalten einander au, die Gegnerinnen,
ja Feindinnen geworden waren, ohne doch bisher ein Wort
mit einander gewechselt zu haben. Harriet sah iu der
Mexikanerin das Weib, das Tom Wilson au sich gerissen
hatte, za dem so Plötzlich eine Neigung iu der bisher un¬
nahbaren Millionärstochter erwacht war , und Annita haßtein Harriet die Feindin , die ihr die Hand von James and
damit den Eintritt in die Familie O 'Brien verwehrte.

Prüfend musterten sich die beiden Schönheiten , und
da ihre Wage« nur wenige Meter von einander entfervt fuhren,konnte dies ohne alle Störung geschehen , bis ein heißer
funkelnder Blick aus den tiefschwarzeu Augen Anuita 's das
äußerlich unverändert gebliebene vornehme Antlitz Harriet'straf, ein Blick, aus dem eine solche seelischeErregtheit sprühte,
daß die davon getroffene über die wahre Gesinnung der
Fremden zu ihr nicht im Zweifel bleiben konnte . Harriet
erbleichte leicht , aber im nächsten Moment gewann ste die
volle Fassung wieder nud schaute die nun als Feindin Er¬
kannte so fest au , daß Annita die Selbstbeherrschung ver¬
lor ; nicht viel hätte gefehlt, so wären ihr die Zügel ent¬
glitten. Das Scheuen und heftige Anziehen der unruhig
gewordenen Tiere fiel auch Patrick O 'Brien ans. Seinem
forschenden Blick folgte etwas ironisches Lächeln, welchesdas breite Antlitz umspielte, dann sagte er mit seiner ge¬
wöhnlichen trockenen Stimme : » Sie find etwas exzentrisch,
diese Damen vom Theater . Wie leicht hätte das ein Mal¬
heur geben können . «

» Du kennst diese Miß Annita ? « fragte Harriet über¬
rascht . » Wenigstens glaubte ich diesen Namen vorhin ge¬
hört zu haben.«

» Wer kennt nicht Miß Annita Norrich iu New-Dork ?«



die jetzt deu Verkehr hemme» . Der Blitz schlug dort iu
eine» Kirchturm, glücklicherweise ohne zu züudeu. ES wäre
zu wünschen, daß sich das Wetter mit Rücksicht auf die
Erote, nun bald i» gemäßigten Grenzen bewegte.

* Ma- Keiuach, 29 . Juui . Gestern uachmittag Vgü Uhr
eutlad . fich über unserem Tal ein Gewitter mit wolkeu-
bruchartigem Rege » , dem eia 20 Minuten lang
anhaltender, starker Hagelschlag folgte. Die Straßen,
Gärten und Anlagen waren mit EiS übersät. Garteufrüchte,
Obstbäume erlitten erhebliche» Schaben.

* ßakw , 29 . Juni . Die hiesige Stadt , die anläßlich
der Einweihung der neue» Nagoldbrücke und deS gleich¬
zeitigen Kinderfestes festlich geschmückt und beflaggt war,
wurde gestern uachmittag gegen 4 Uhr vou einem schreck¬
lichen Gewitter verbunden mit wolkenbruchartigem
Regen and Hagelschlag heimgesucht . Die Straßen waren
teilweise überflutet und mit Hagelkörnern weiß übrrsät.
Der Schaden an Gartengewächsen ist groß, auch haben
Felder und Obstbäume rc . sehr gelitten. Das Kinderfest
wurde durch daS rasch hereinbrechende Gewitter jäh unter¬
brochen , dagegen vollzog sich die Einweihung der neuen
Brücke vorher programmmäßig.

js chechinge» OA. Calw, 29 . Juni . Am gestrigen Nach¬
mittag gingen über unseren Ort 2 schwere Gewitter mit
Hagel nieder. Großer Schaden wurde am Getreide, Obst,
au Feld- und Gartenfrüchtrv verursacht. Gegen 5 Uhr
schlug der Blitz tu daS HauS deS Webers Breitling und
sprang von diesem auf das Wohnhaus des Zimmermanns
Wurster über, ohue bedeutende » Schaden zu verursachen.

js Motiwekl , 29 . Juni. Bei dem Gewitter, daS gestern
Über die hiesige Gegend niedrrging, schlug in Wellen-
dinge» hiesigen OSeramts der Blitz in das 2stockigeWohv-
und Oekouomiegebäade des Bauern August Peter. DaS
HauS brannte iu kürzester Zeit bis auf den
Grund nieder. Das Weh konute gerettet werden.

ss Mühlhausen a. E ., 29. Juni. Gestern abend kurz
nach halb 9 Uhr zog über unsere Gegend ein heftiges Ge¬
witter, das im Vereinrm

'tfurchtbarrmHagelschlag
und orkanartigem Sturm unsere Markung in ein trostloses
Bild verwandelten. Die Hagelkörner fielen stellenweise bis
zur Größe eines Hühnereis . Der Anblick der Gärte» , Felder
und Weinberge ist «in betrübender. Die junge Saat liegt
geknickt uud wie zu Boden gewalzt wirr durcheinander. An
der Straße Illingen-Mühlacker und Mühlhauseu -Lomers-
heim liegen Hunderte vou Obstbäumrn ent¬
wurzelt, so daß der Verkehr mit Fuhrwerken die ganze
Nacht über eingestellt war . Die Futtermittel liegen zerfetzt
am Boden, ebenso die jungen Tabakpflarzen . Die Ein¬
wohnerschaft ist seit heute früh mit Aufräumen der aus ge-
risseneu Obstbäume beschäftigt . Die eotwmzeltru Bäume
hatten bis zu 60 ow Durchmesser uud darüber.

js Hroßakattöach OA . Baihingen , 29. Juni. Gestern
ging hier ein Gewitter mit furchtbarem Hagelschlag
nieder , die Schlossen fielen eine halbe Stunde laug , teil¬
weise in der Größe vou Taubeneiern , sodaß das ganze
Feld von einer Weißen Decke überzogen war . Biele Fenster¬
scheiben, besonders au Fabriken, wurden zertrümmert. Der
Orkan entwurzelte über 200 Bäume, sie liegen
über den Straßen und sperren diese für deu Verkehr.

ff Mmsheim, OA. Leouberg, 29 . Juni. Gestern
folgten sich von etwa 4 Uhr ab Gewitter auf Ge¬
witter . Das erste war von Hagel begleitet und
richtetegroßen Schaden an . Ungeheure Wassermafseu
gingen nieder. Die Feuerwehrmußte allarmiert
werden, um das Vieh aus deu überschwemmten Ställen
zu retten.

js Seidenheim, 28. Juui. Ein überaus starkes Gewitter
mit Hagelschlag wütete heute nachmittag halb 4 Uhr iu
hiesiger Gegend. Der Hagelschaden ist hier unbe¬
deutend , dagegen wurde die MarkungSchnaitheim stark

mitgenommen. Die Ernte ist dort total vernichtet
uud wird sich der Schaden auf über 100 000 Mk. belaufe».
Nur rin kleiner Teil der Grundbesitzer Ist versichert.

js Hchft «ö«rg , 29 . Juni. Ein schweres Hagel¬
wetter hat gestern an Früchten, Obst uud Weinbergen
großen Schaden angerichtet. Der Hagel zer¬
trümmerte dieFeusterscheibeu anderKirche,
im RathauS , im SchulhanS u. s . w.

*

* Keideköerg, 29 . Juui. In der Gegend von SiuS-
Heim -Rapenaa wurde gestern abend durch ein 8 Minuten
dauerndes , ungewßhnlichheftiges Hagelwetter
großer Schaden aa den Pflanzungen , sowie au Obst-
uud Körnerfrüchte» verursacht.

ss Krosse«, 29 /6. Im südlichen Teile des KreiseS Crossen
gingen gestern Abend schwere Gewitter verbunden
mit Hagelschlag nieder. In Liebental wurde der
Häußler Lehmann nu d sein e Eh efr a u v on
dem Blitz erschlagen.

* Merlin , 29 . Juni. Rach einer Meldung des Lokal-
Ar z . schlug derBlitz iu ein Geschütz der 6 . Batterie
des 1 . Garde -Feldartillerie - Regimeuts auf dem Schießplatz
iu Löberitz. Ein Kanonier wurde getötet , ein
Hauptmanu und zwei Kanoniere schwer ver¬
letzt.

* *

ss Me «, 29 . Juui. Ueber die Stadt uud die Um¬
gebung ging gestern abeud ein Wolkenbruch artiges
Gewitter mit Hagel nieder. Das Wasser stand iu
den Straße», Feldern und Gärten stellenweise bis zu
einem Meter hoch. Der Schaden ist bedeutend . Die
diesjährige Ernte ist zum großen Teil ver¬
nichtet.

* Land»«, 29. Juni. Schwere Regengüsse mit
starkem Sturm haben in der verganqe- en Nacht gavze
Distrikte im Norden Londons unter Wasser gesetzt , so daß
der Straßen- und Vorortsbahuverkehr zeitweilig eingestellt
werden mußte. Ja den Gärten und den Feldmarkaugen
iu der Umgegend von London wurde erheblicher Schaden
angrrichtet.

* Madrid, 29 . Juni. Depeschen aus Logrono und
Haro besage » , daß Regen , Sturm und Hagel die
Weinberge des Ebrctales verwüstet haben. In mehreren
Ortschaften find große Verheerungen augerichtet uud die
Gärten und Felder schwer beschädigt worden.

LandesnachrichLen.
Aklessteig , 30. Juui. Die dkesjährige Festversammluug

desSchwarzwaldvereivsfindetbrkauuntlich am15 . Juli 1906
iu Rottweil statt und es sei auch an dieser Stelle auf die Einlad¬
ung im Anzeigenteilhingewieft» . Rottweil zeichnet sich in glei¬
cher Weise durch schöne Lage , wie durch interessanteBauart
ans. Es fallen insbesondere, abgesehen von der bekannten
Hochbrücke , im Städtchen die altertümlichen Wohnhäuser
mit ihres mannigfachen Erkern und Ausbauten auf. Da
auch die Gastfreundschaft der Rottweiler und ihre Fähigkeit
za „Feste !« " längst berühmt ist, so dürfen die Schwarz¬
waldfreunde eines guten Empfangs und fröhlicher Stunden
versichert sein.

* Sttertsteig, 30. Juni. Nachdem erst kürzlich der
Kirchenchor der Paulus kirche iu Stuttgart mit über 100
P -rsone» hieher eine» Ausflug machte und im Gasthof
zum „ grünen Baum " das Mittagessen einvahm, besucht am
morgigen Sonntag wieder ein Stuttgarter Verein uud zwar
der Buchharidluvgsgehilfeu . Verein mit ca. 70 Personell die
hiesige Stadt . Dieser Verein feiert durch den Ausflug hic-
her sein Stiftungsfest . Das Mittagessen findet im , grüne»
Baum" statt. Nach demselben ist eine Besichtigung des
alten Schlosses, anschließend ein Spaziergang durch die

Stadt vorgesehen und vou 5 Uhr au fiadet Kovzert im
Garten des Gasthofs zum .gr. Baum" statt.

js Stterrsteig, 29 . Juni . Die diesjährigen Ge¬
richtsferien nehmen am 18. Juli ihren Anfang uud
dauern bis Iß. September . Nur iu driugeudru Fällen
werden während der Gerichtsferieu in Zivilprozesseu Termine
aögehalteu und Entscheidungen gefällt. Solche Angelegen¬
heiten werden als Ferienfacheu bezeichnet uud daS Gerichts-
verfasfuugSgesetz rechnet zu diesen : Arrestsochev, Meß - und
Marktsachr», Hausmietftreitigkeiteu, Wechftlsacheu und Bau-
fachen , wofern über die Fortsetzung eines augefangeueu
Baues gestritten wird. Das Gericht kauu indessen ' auf An¬
trag auch andere Sachen , soweit sie besondererBeschleunigung
bedürfen, als Ferieusachru bezeichnen . Auf daS Mahn¬
verfahren, daS Zwangsvollstrecknugs- und das Konkurs¬
verfahren find die GerichtSferie » ohne Einfluß , ebenso auf
die Strafprozesse.

Grömssach . 29 .Juui (Korr.) Tiefschmerzliche Nachrichtübrr-
brachte heule früh der Telephon der Familie Johs. Bauer
hier. Ihr hoffmmgsvoller und fleißiger 18jähr. Sohn
Julius sei beim Baden in der Murg gestern abend er¬
trunken. Derselbe war als Kutscher bei Waldhornwirt
Frey in Gausbach iu Stellung, und war bei jedermann
wegen seines ruhige», stillen Wesens beliebt geworden. Der
schwergiprüften Familie wendet sich allseitig aufrichtige
Teilnahme zu.

* Areitdevssadl , 30 . Juni . Der Bezirks-Volksveieim
hält am morgigen.Sonntag Len 1 . Jut>„ nachmittags 3 Uhr
im Gasthof z. „ Lamm' hier die diesjähr . Generalversamm¬
lung ab. Landtagsabgeordukter Schmid wird dabet über
seine Tätigkeit im Laudtage berichte».

* Kaki», 30. Jani . Der Aerztliche Laudesverei» hielt
im Georginäum gestern seine 24 . Jahresversammlung ab.
AuS den verschiedenen Borträgen , welche gehalten wurden,
sei derjeuige erwähnt, welchen Prof. Dr . Wolf -Lübiugeu
Über die „Wasserversorgung mit besonderer
Berücksichtigung der Talsperre" hielt und iu
welchem er die Ansicht ausjprach , daß die S t au w rih rr-
aulage das Wasferversorguugssystem der
Zukunft sei, uud daß anch in Württemberg Wohl iu
nicht allzuferver Zeit eine ganze Reihe vou Stau¬
weiheraulagen errichtet sein dürften.

ss Mom Hä«, 29 . Juni. Das Heu ist nun dank der
guten Witterung der letzten Tage zum größten Teil unter
Dach. Die Quantität befriedigt allgemein , weniger die
Qualität, auf welche das naßkalte Wetter des Mai uud
Juni ungünstig eiuwirkte . Die Hackfrüchte stehen schön . Die
Hopfen find gegen dem Vorjahr weit zurück und haben
unter Ungeziefer viel gelitten. Der Stand des Getreides
ist viclverheißend. Die Zwetschgen versprechen eine gute
Erute . Auch die Beeren liefern zum Teil eineu guten Er¬
trag . Deu Aepfeln Haber, die Heuer so zahlreich ausge¬
tretenen Baumschädlioge sehr zugesetzt, so daß kaum die
Dnrchschuittsernte zu erwarte» ist.

js Gvttkiuge «, 19. Juui. Der Gränz-Bote schreibt:
Ein schlimmer Gast haust seit Anfang dieses Jahres iu
unserer Stadt , eine schwere, hauptsächlich die Kinder, aber
auch die Erwachsenen ergreifende Krankheit, der Scharlach.
Ausfallens groß find iu der heurigeu schwere» Scharlachepidemie
die Fälle mit allgemeiner Blutvergiftung , sehr hohem Fieber,
Entzündung der Hirnhaut und anderer wichtiger Organe,
die iu wenigen Tagen rettungslos mit dem Tode evdigeo.
Erschreckend groß ist deshalb auch die Zahl der Todes¬
anzeige » von Kiadern zwischen 3 und 8 Jahren iu diesem
Halbjahr gewesen und groß der Jammer der betroffenes
Eltern. Einzelne Familien haben zwei ja drei Kinder an
Scharlach verloren. Glücklicherweise scheint die Epidemie
allmählich ihren Höhepunkt überschritten zu habe» uud
langsam vor deu warmen Sonnenstrahlen zurückzuweicheu,
aber immer ist noch größte Vorsicht nötig.

fragte Patrick O'Brieu lachend zurück. „Ist sie doch die
neuste Sensation unter den Bühneu -Sternen , und es wundert
mich uur, daß Du, Harrtet , sie nicht schon früher in irgend
einem Salon gesehen hast , in dem sie ihre Lieder vortrug.
Denn Miß Annita gilt als durchaus

^
gesellschaftsfähig ! "

Harriet glaubte auch in den Worten ihres Vaters so
etwas wie eine Dosis Bewunderung für die schwarzlocktge
Schönheit zu entdecke » , uud daS steigerte ihre Gereiztheit.
Mit einer Schärft, die ihrem kühlen , gemessenen Wesen
sonst völlig fremd war , entgegnen sie : ,Nan ja , unser
New -A ark ist der beste Bodeu für die Existenz dieser Damen.
Nur Schade. . ."

Sie hielt au, um zu sehen, wer in der Nähe war,
deuu gerade mit Absicht, damit sie gehört uud weitergetrageu
werden könnten , wollte sie diese spöttischen Worte außen. .
Zufrieden uickte sie vor sich hin, da folgten mehrere elegante
Reiter unmittelbar hinter und »eben ihrem Wagen, deneu
nicht entgehen konnte , was mit etwas erhobener Stimme iu
dem Gefährt geäußert wurde.

„Wie meinst Du das , Harriet ? Nur Schade . . , ? "
fragte Patrick O'Brieu verwundert, deuu bisher hatte er uie
gehört, daß seine so streng auf Formen achtende Tochter
sich zu irgendwelcher abfälligen Kritik einer anderen Persön¬
lichkeit hinreißeu ließ.

» Ganz einfach , Papa I" Mit eisiger Schärfe erfolgte
die Antwort. .Nur Schade, daß dieseDammbeinahe ebev-
soschuell dir Gesellschaftsfähigkeit wieder zu verlieren Pflegen,
wie sie dieselbe gewinnen . Wenigstens in der wirklichen
Gesellschaft .

"
Da war es heraus . Ein Blick zur rechten uud linken

Seite zeigte Harriet , daß ihre Aeußerung genau verstanden
war. Auch ihr Vater hatte das bemerkt, und er räusperte
sich unwillig, was seiner Tochter gegenüber seit Jahren nicht
mehr vorgekommeu war . Der einstige Bergmann war viel
zu sehr Geschäftsmann, um sich in seinen vorgerückten Jahren

durch eine Neigung zu einem weiblichen Wesen aus den fest¬
stehenden Bahnen seiner Tätigkeit herausreißeu zu lasse»,
aber seinem derben Sinn hatte die graziöse Freryeit, mit
der er Annita schon wiederholt hatte ihre Lieder Vorträgen
hören, gefalle », und jedenfalls hielt er es für sehr über¬
flüssig , daß seine Tochter an einer so wert außerhalb ihres
Verkehrs stehenden Persönlichkeit ihr Urteil übte . Hätte er
freilich eine Ahnung gehabt, iu welcher nahen Beziehung
sein eigener Sohn James zu dieser gefährlichen Schönheit
gestanden , seine Gesinnung für Annita würde kaum so milde
gewesen sei».

Die Reiter in der nächsten Nachbarschaft der Equipage
O'Briens grüßten jetzt und ritten dann vorüber, mau sah
es diesen jungen Leuten an, wie sehr es sie drängte, diese
pikante Aeußerung der stolzen Harriet weiter zu erzählen.
Denn was so vernehmlich gesprochen war , das war dazu
bestimmt , kein Geheimnis zu bleiben.

Patrick O'Brieu sah sie davon traben und ärgerlich
rief er dem Kutscher zu : „Nach Hause I"

. Warum , Papa ? " fragte Harriet exregt.
„ Ich glaube, ich bin etwas erkältet, " erwiderteer ver¬

stimmt . So unterließ denn auch Harriet eine jede weitere
Aeußerung, und rasch flog der Wagen dahin, dem prächtigen
Heim zu.

Nur » och wenige Minuten war mau vou Hause ent¬
fernt, als O'Brieu seine Tochter vorwurfsvoll fragte : .Waren
Deine kränkenden Worte über eine Fremde, die Da gar
nicht näher kennst, von der Dn kaum etwas avderes weißt,
als daß sie sehr schön ist , nötig, Harriet?"

Sie schwieg etwas verlege», denn sie erkannte , daß
sie sich mehr, als gut, hatte vou ihrer Erregung fortreißeu
lassen. Aber sollte sie , Harriet OBrieu , die große Dame,
das Master eia er über alle Kleinlich keiten uud rmzeremouielle
Leidenschaften erhobenen New -Aorker Lady, bekennen, daß sie,
wie ein kleines sentimentales deutsches Gänschen sich hatte

vou einer blinden Eifersucht zu einem solchen heftigen Aus¬
fall verleiten lassen?

Nein I Dann hätte sie ihre ganze Autorität im Hause
ihres Vaters und drüben hinaus auf's Spiel gesetzt . Zu
viel war gesprochen , von dem sich nichts zurückuehmeu ließ.
Also nein!

. Was ich sagte , war die Wahrheit, " antwortete sie
daher kühl auf die Bemerkung ihres Vaters . Patrick O'Brieu
zog die Stirn iu Faltes , aber er verzichtete auf ein weiteres
Wort.

Man war daheim I Wie eine Königin rauschte
Harriet die von Lakaien besetzte Marmortreppe empor, während
ihr Vater schwerfällig Stufe um Stufe zurücklegtr . Dienst¬
eifrige Hände uahmeu der jungen Dame und dem Herrn
deS Hauses die für die Ausfahrt benützte« Garderobeustücke
ab, und Harriet wollte sich in ihre Zimmer begeben , als
sie vou ihrem Vater gebeten wurde für einige karze Minuten,
in sei» Gemach zu treten. Es war derselbe Raum , iu dem
sie ihm deu Millioueu -Schmuck abgeschmrichelt hatte.

Was Patrick O'Brieu hier seiner Tochter in kurze»
Worten mitteilte, das entsprach uun ihren eigensten Wünsche ».
Mit dem nächsten Dampfer würde der Graf Edgar Hrre-
ford aus London, der einzige Sohn uud Erbe des Herzogs
vou Hereford, in New -Jork eintreffen und sich iu dem
Palais O 'Briens vorstellen.

Ein Trillwph-Leuchteu flog über Harriet 's Antlitz.
Herzogin Harriet dereinst ! Ihr Stolz war damit voll be¬
friedigt uud über dieser nahen Aussicht , ja Gewißheit hatte
sie Alles vergessen , was heute geschehen war.

„Für die Gesellschaft , die wir dem Gaste zu Ehren
geben, werde ich zum ersten Mal deu Schmuck anlegev, de«
ich Deiner Güte verdanke .

" Uud in dieser Minute be¬
friedigten Ehrgeizes sah sie wieder so bezaubernd aus, daß
Patrick O 'Brieu die Peinliche Szene, deren Zeuge er gewesen
war , auf sich beruhen ließ uud seine schöne Tochter küßte . (F . f.)



X Oerstetle «, O A. Heidenheim, 29 . Juni. Morgen
findet die Eröffnung der von der württembergischen Eiseu-
bahugesellschaft gebauten und betriebenen uormalspurigeu
20 Kilometer langen Nebenbahn Gerstetten -Amstetten statt.
Bon Gerstette« auS erreicht mau als erste Station Gusseu-
stadt ; hier tritt die Bahn ins Geislinger Oberamt über
nnd weist sodann alS weitere StationenWaldhausev . Schalk¬
stetten , StuberSheim und Detal auf, um zuletzt in Amstetteu,
einer Station der Staatsbahu eivzumünden. Die Baukosten
mit rollendem Material belaufen sich auf 1 600 000 Mark.
Außerdem entstanden 140 000 Mark GrunderwerbnugSkostev,
welche die beteiligten Gemeinden übernehmen.

* Werschiede «es. In Güudringen wurde der ver-
heiratete Küfer JohS. Hafner vom Hitzschlag getroffen . —
In KöoigSbroun (Heideuheim) stürzte rin Elektro-
Monteur von einem Gerüst herab und brach beide Beine.
— In Sp ai chiugen stürzte der 65 Jahr« alte ledige
Schreiner Lorenz ReeS so unglücklich von einem Heuwagev,
daß er das Genick brach. — Auf dem Heimweg von
der Beerdigung eines pensionierten Kollegen geriet der
Bahnwärter Gersewitsch von Kornwestheim unter einen
hrraubrausruden Eisenbahuzug und wurde sofort ge¬tötet. — Der 65jährige Metzgrrmeister Grab in
Biderach stürzte in die im eigenen Hause eiugemauerte
Zisterne und konnte nur als Leiche ans Tageslicht gebracht
werden.

* Mönche», 29 . Juni. AuS Nürnberg wird gemeldet:
Der Magistrat beschloß die Einsetzung einer gemischten
Preisuotieruugskommissiou für den Bieh-
uud Schlachthof, welche die Bieh- und Fleischpreise
ganz objektiv frststellru soll . In die Kommission sollen
zwei Viehhändler , zwei Metzger , zwei Mitglieder des land¬
wirtschaftlichen KreisausschuffeS und der Schlachthofdirektor
berufen werden.

ff Werki«, 29. Juni. Der R -Avz . veröffentlicht eine
Bekanntmachung, wonach zur Erleichterung des UebergaugS
für die im Monat Juli unter die Portoerhöhuug fallenden
Postsachen im Orts - und Nachbarvrrkehr die von den Ab¬
sendern irrtümlich nach der alten Taxe frankiert find, ledig¬
lich der fehlende einfache Portosatz zn erheben ist.* Werkt«, 29. Juni. Die Verlängerung des
Haudelsprovisoriums mit Spanien ist Tat¬
sache geworden, ohne daß Buudesrat und Reichstag ihre
Stimme dazu abgegeben haben.

* Stetti«, 29 . Juni. Auf einer Automobilfahrt istder Oftseezeitnng zufolge der Maschinenfabrik««« R. Keyser
gestern abend bei Gölzow, Kreis Kamin, tötlich ver¬
unglückt. Der Wagen geriet in einen Chavssregrabenund überschlug sich . Kayser war sofort tot, seine Frau er¬
litt Verletzungen im Gesicht, seine Tochter blieb unverletzt.

Ausländisches.
* Mi ««, 29 . Juni. Eine ungewöhnliche

Skaudalaffäre beschäftigt die öffentliche Meinungin Wien und wird, wenn die Behörde nicht bald entsprechende
Schritte tut, auch zur Erörterung im Parlament führen.Das illustrierte . Extrablatt "*, ein vielgelrsenes, populär ge¬
haltenes Tagdlatt, bringt seit mehreren Tagen Enthüllungenüber unglaubliche Vorgänge in einemöffentlichen Hause, die un¬
bedingtder Aufklärung bedürfen. In der Grüuenbauwgassr be¬
findet sich ein angeblicher , Kleidersolon'* Riehl , drssenAgentirr-
nen junge, unerfahreneMädchenunter drrVorspiegeluug lohnen¬den Verdienstes als Näherinnen in das Haus bringen, wo
sie eingesperrt und durch Hunger und Schläge so weit ge¬
bracht werde », daß sie sich endlich in ihr Schicksal ergeben.Wenn es einem der Mädchen gelingt, mit oder ohne Hilfe
diesem Kerker zn entrinne», wird die Verfolgung fortgesetztund mit polizeilichem Einschreiten gedroht. Das Merk¬
würdigste aber ist, daß von Angehörigen solcher Opfer,

wenigstens uach deren Aussagen, auch schon Anzeigen bei
der Polizei gemacht worden find, ohne daß diese sich be¬
müßigt gesehen hätte, eivzugreifen.* Wo« , 29. Juni. Dir Deputiertenkammer nahm den
Gesetzentwurf betr. die Konversion der Rente mit
294 gegen 11 Stimmen an. Ebenfalls der Senat mit 74
gegen 3 Timmen.

ff Waris, 29 . Juni . Die verschiedenen Bureaus der
Deputiertenkammer wählten heute den Ausschuß für
auswärtige Angelegenheiten. Unter den Ge¬
wählten befinden sichDelcassee, Deschanel und Prexense.

ff Lo«do«, 29 . Juni . Die Mehrzahl der Redakteure
ist gestern morgen uach Plymouth abgerrlst, um auf dem
Dampfer „Bremen * des Norddeutschen Lloyd die Heimreise
aozutretrn. Um 2 Uhr nachmittags kamen sie in Plymouth
au, wo sie vom Bürgermeister begrüßt wurden. Der Re¬
dakteur Gruuwald antwortete : die deutsche» Redakteure ver¬
losten die Küste Englands mit den lebhaftesten Gefühlen
der Freundschaft gegen Euglar d, und sie hofften , daß diese
Gefühle alle Zeit bestehen bleiben möchten . Zum Schluß
brachte der Redner ein Hoch auf England aus.

* Welersvurg, 29 . Juni. Durch kaiserlichen Tages¬
befehl vom 28 . Juni ist das erste Bataillon des
Preobrascheuski ' schen Leib - Garde - Regi»ment in ein besonderes Infanterie-Bataillon »«gewandelt
und find ihm die der Garde zusteheudeu Rechte
entzogen worden.

ff Madrid , 29 . Juni . Die in dem neuen Zolltarif
vorgenommeuen Aenderungen ergebenErhöhungen für:
Kohlen, Bijouteriewaren , Kupfer, Metallbarrru , Harze, Hanf,
hölzerne Balken, Stühle, Möbel und Maschinenteile. Herab¬
setzungen für HandwerkSgeräte, Piano, bearbeitete Felle,
Papiere, elektrische Maschinen, laudwirtschaftliche Maschinen,
Schiffsteile, verschiedene Arten von Webstoffea , Kupfer-
Vitriol und Stearin.

Vermischtes.
Die preußische« Kkseavahnrmkeröeamte « haben sich

uach der Voss . Ztg. darüber beschwert, daß sie oft, wenn
sie vom Dienst sich zur Ruhe begeben wollen , noch die
Beipflichtung erhalten, die weiblichen Eisenbahngehilfen uach
Hause zu geleiten , damit ihnen in der Nacht kein Schaden
geschehe Es sei , heißt es in der Beschwerde , für einen
königlichen Beamten nicht gerade ein erhebendes Gefühl,
wie rin Lakai hinter der Eisrubahugehilfin herzutrotteu und
ihre Schritte bis zu ihrem Heim zu behüten. Dazu habe
man nicht lange Jahre des Königs Rock zu tragen, um den
Wächter einer höheren Tochter zu spielen . — Galant find
die Herren Uvterbeamteu von der Eisenbahn nicht.

A«r Wektarrsstellrmg «ach Mailandbietet sich den
Industriellen und allen Interessenten eine außerordentlich
günstige Gelegenheit. Professor Miller , Stuttgart , erbietet
sich , mit seinen Sonderzügev , welche im Monat August
dieses Jahres die Mittelmeerreisrudeu nach Genua befördern,und welche nicht vollbesetzt find, auch die Besucher der Mai¬
länder Ausstellung miizuuehmeu und für deren gute Unter¬
kunft und die Rückfahrt Sorge zu tragen . Die Kosten der
Reise mit Fahrtermiu und zurück bis Stuttgart, volle Ver¬
pflegung, Eintrittskarten , Führung, während 5 Tagen be¬
trage» 60 Mk. — Wenn man bedenkt, daß eine Rückfahr¬
karte nach Mailand in II. Klasse 62 Mk. kostet (III. Klasse
käme für den Einzelnen gar nicht in Betracht) und daß der
Einzelreisende mit einem Kostenaufwand von wenigstens15 Mk. pro Tag rechveu müßte, so wird man dieses An¬
gebot zu würdigen wissen. Die erste Gelegenheit bietet sich
für diese Reise vom Samstag den 4 . bis Mittwoch den 8.
August ; die zweite vom Freitag den 24 . bis Mittwoch den
29 . August . Der Anschluß kann auch in Horb , Rottweil,
Jmmendingev , Singen oder Zürich erfolgen. Näheres durch
Prospekte von Professor Miller , Stuttgart, Stofflevbergstr . 54.

Juni -Wekrachtungen.
(Nachdruck verboten .)

Mit dem lieblichen Fest der Mai'u — zog diesesJahr der Juni ein ; — doch wer geglaubt, daß Levzcsglück— erhellen würde aller Blick, — und daß bei warmem
Sonnenstrahl — Nu» Freude herrscht auf Berg , im Tal,— der täuschte ganz gewaltig sich, — rauh, stürmisch , kalt
und regnerisch — Sollte es neben Sonnenschein — In
dem sonst schönsten Monat sein. — Gewitter gab es ohne
Zahl — Und viel zu wünschen überall — Den» Bäume,
Wiesen und das Feld — War'u durchaus nicht so gut be¬
stellt — Das Wetter hat bei Tag und Nacht — Gar man¬
chen Strich durch d 'Rechnuug g'macht . — Kurz vor dem
Schluffe von dem Leoz — fand die Herkomer-Koukurrenz— noch statt vom schönen Frankfurt aus, — fort ging's,
gleich wildem Sturmgebraus, — und vielfach schlug die
TodeSstund' — für Hühner , Enten , Gänse, Hund . — Im
schönen Wien, am Douaustraud — war OestreichS Herrscher
Hand in Hand — mit Deutschlaud's Kaiser schön zu schau'v,— um kräftiger noch auszubau 'u — da? Bündnis, das sie
eng umschließt , — aus dem der Völkerfrieden sprießt. —
Nach Rom hab'a beide depeschiert , — König Viktor war
so. gerührt , — daß er auf 's neu zum Dreibund schwor , —
indes sein diplomat 'sches Korps, — mit dem Gelöbnisse
zugleich , — liebäugelt' mit dem Britevreich, — das jetzt,
rein aus Humanität , — zur Abrüstung den Völkern rät I
— Frankreich macht freilich da nicht mit, — am liebsten
hirlt's mit Deutschland Schritt, — wie es bei der Debatte
Gang — ganz deutlich in der Kammer klang. — In Ruß¬
land drohte wieder schon — von neuem die Revolution;— Rumänien und Griechenland — löste« daS diplomat 'sche
Band ; — dazu kam noch der Fleischskaodal, — za des
Herrn Roos'velts größter Qaal — im fernen Nordamerika,
— den dort in Schlächterei'» mau sah. — Aufregung
herrscht ' in jedem Staat — auch noch über das Attentat
— au dem Madrider Hochzeitstag — und laut verlangt
man, daß die Schmach — der Anarchisten finst 'rrr Macht— durch Einheit wird zu Fall gebracht ; — davon die
Welt bald zu befrei 'u — muß größte Pflicht der Mächte
sein. — So kam heran des Monats End '

, — vorbei ist
schon die Souvenwevd — und bald ertönt beim Seuseu-
klaug — der Schnitter froher Liedersang.

Haudel »ud Verkehr.
ff Stuttgart , 38. Juni. (Von der Geldbörse.) Die Börse zeigtein der verflossenen Woche zunächst eine Besserung infolge der am

heimischen Geldmarkt eingetretenen Erleichterung und des Umstands,
daß , nachdem die Bank von England ihren Diskont herabgesetzt hatte,der englische Markt fortgesetzt große Geldzuschüsse erfuhr . In der
Herabsetzung des englischen Bankdiskonts sah man ein Zeichen dafür,
daß die internationale politische Lage als geklärt angesehen werden
darf und man schöpfte hieraus neue Anregung . D ' e gute Haltungder Börse kam aber lediglich in einigen Kursavancen zum Ausdruck,
während der Verkehr im großen um » ganzen fast vollständig stockte.
Auf die Dauer übte dann diese Geschäftslosigkeit einen Rückschlagaus,der weitere Nahrung in den russischen Wirren fand . Auch der ameri¬
kanische Markt beeinflußte zeitweilg unsere Börsen nachteilig , wie denn
überhaupt bei der Geschäftsstille auswärtige Einflüsse mehr zur Gelt¬
ung kommen. So teilte sich andererseits eine festere Haltung Wiensalsbald ebenfalls unseren Börsen mit ; ave diese freilich nicht bedeuten¬den Schwankungen vermochten jedoch den Gesamtcharakter der Börse,die Geschäftsstille , nicht zu ändern.

ff Stuttgart , 29. Juni. Schlachtviehmarkt. Erlös aus
Schlachtgewicht : Ochsen : ausgemästere 83 bis 85 Pfg ., fleischige unsältere — bis — Pfg . ; Farren (Bullen ) : vollfleischige73 bis 73 Pfg . ,ältere und weniger fleischige 70- 71 Pfg . ; Stiere (Jungvieh ): aus¬
gemästete 84bis 85 Pfg ., fleischige 81 bis82 Pfg ., geringere 78 bis 80Pfg .,Kühe : junge gemästete — bis — Pfg .. ältere gemästete 64 bis 76 Pfg .,geringere 45bis 55Pfg . ; Kälber : beste Saugkälber 93— 96 Pfg , gute88 — 92 Pfg ., geringere83bis 87 Pfg . ; Schweine junge fleischige 69bis 71 Pfg . , schwere fette 67 — 68 Pfg ., geringere (Sauen ) 60—61 Pfg.Verlauf des Marktes : Schweine lebhaft , sonst mäßig belebt

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig

Atteirfters -Sta - t.

« Smrkilk » ,

Die Stadtgemeinde vergibt die beim Umbau des vormalsBuß 'scheuHauses vorkommeudeu
Maurer , Zimmer , Hipser , Schreiner,Maser-, Schlosser-, Schmied-, Mafch-ner -, Anstrich- und Hapezier -Ar-beiten, sowie dis SchindelverLäferung.
Pläne, Kostenvoranschlag und Akkordsbedingungen liegen auf dem

Rathaus zur Einsicht auf.
Angebote, in Prozenten der Boravschlagspreise ansgedrückt , find

verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen bis
Mittwoch , den 4. Juli ds. Is.«achm. S Nhrbeim Stadtschulth .-Amt einznreichen.

Den 29 . Juni 1906.
StadlschulLH -AmL:

Welker.

Alteusteig Stadt.

Veighslz-
Verkauf

am Mittwoch,
de« 4 . Julid . J.
nachmittags 3 Uhr
auf hies. Rathaus

aus Stadtwald
Errzwald , Abt. 5

Gowpclscheuerweg , Abt. 6 HoherStein , Abt. 11 Kohlplatte und
Scheidholz:

542 Rm . Papietprügel
7 , taun . Prügel

166 „ taun . Anbruch
147 „ taun . Reisprügrl.
Dea 28 . Juni 1906.

Stadtschulth .-Amt
Welker.

G Attenstetg.
»V Fertige

Daniendlsitfeii
neuester Kaston

empfiehlt billigst

A l t e n st e i g.^ ^ " . « l t e u st e i g.
O s m s A M X ! freundliche

w - hn « ns(StinM) mit 3 Zimmer samt Zubrkör hain Fläschchen «nd offen lzu vermiete»
empfiehlt billigst I . Brau«W. Beeri . I Sattler und Tapezier

beste ÜlisIiMen IXIüÄ ' ÜOÄIIlöll billigste kreiee
Z IssLüklor ^

'r.dkl S.



Attensteig Stadt.
Vekanntiiraehuirg.

Nachstehende am 26 . Jaul dS. IS. mit Zustimmung des Gemeiude-
ratS erlassene und vom K . Oberamt Nagold mit Erlaß vom 28. Juni
dS. IS. für vollziehbar erklärte

ortspolizeiliche Vorschrift
betr.

die Erhaltung der Ordnung «nd Reinlichkeit auf
de« öffentliche« Wegen « nd Straße « außerhalb de-
Ortsetters , bezügl. derStraßen innerhalb der Stadt

gelten die Vorschriften v . 5 . Oktober 18SS
wird hiemit zur Nachachtuvg verkündet:

Die Ablagerung vo» Duug auf Haufe» (Anlage von
Komposthaufe») auf außerhalb beS OrtSetters liegende«,»«mittelbar a» öffentliche Wege (Fuß- uud Fahrwege ) «ud
Straßeu greuzeudeu Sruudstückeu ist «ur i« eiuer
Eutferuuug vo« miuvesteus 1« m vo« dem öffeutl. Weg
gestattet,
Uebertretuuge « werden uach 8366 Zffr. 10 des R.-Str.-Ges. Bchs.

mit Geldstrafe bis zu 60 Ml . oder mit Haft bis z« 14 Tage«
bestraft.

Deu 29. Juui 1906.
Stadtschulth. Amt:

8edMMlä- KMMM

Dis Llitglisäsr äss Zodvarrivalä-Vsrsiiis vsräsn
kiswit rm äsr um

15. Juli 1906 in koll ^veil
stattünäsnäso

trsuiiälioiist singslaäsii.

Urogramm.
1 . Lawstsg, 14. Inli , adslläs 8 Dkr Lankstt iu äsr

Dieäsrdkäls.

4.

5.

Lonntag , 15. äuli , vorw. ^/g9 Ddr LssiodtiZuiiA von
Rottvsil uuä ssiasr Dw§sbu»A.
vorw. ^211 Dkr b'rüiisoiioxxsii
iw 8ollu«iiAart6ll.
wittggs (-'zl Ddr AlittaZssssn in
äsn vsrsodisäsnsii Dastböksn.
naoliw . 2IIkr ^bwarsodv. ä. Dooii-
izrüvirs 2. Dikniir im LoIIkrsdolvalä
absiiäs ^ 9 Ddr gssslligs Dutsr-
daituiiK im LolliisiisuLl.

7. ZlovtLK 16. äuli , vorw. ^ 9 Ddr ^usüuZ übsr
DLuodillgon »Lvii 8odvsnllillA0ll au äis Issokarguslis.

^»wsläullgs » 2»r b'sstversLMwIullA vollen spätsstons
bis llonnsrstLg , 5 . luii an äsn Lassisr, Den. Laukmunn
D. Nsnsslsr gsriobtst vsräsn.

^ .lisssisiA , 29 . äuoi 1906.
De »'

Mähmaschinen, Fahrräder
Waschmaschine«

sowie alle andern Haushaltungsmaschine«
empfehlen billigstGebn . Sauen , mechanische Werkstätte

Betzinge « «nd Herreuberg.
Reparaturen werde« schnell und billig ausgeführt.

Vertreter für Alteusteig:
Shrr Sehrneikerrt , Schnhmachermeifter.

300 bis 4«0
Mark

werden gegen gute Bürg¬
schaftaufzuuehme« gesucht.

Bon wem ? — sagt die
Red. ds . Bl.

Cigaretten!
Am 1. Juli tritt die Zigaretten - Steuer in

Kraft ; doch dürfen lt. § 3 der Vorschriften die
angemeldeten Vorräte vom Verkäufer und Händ¬
ler bis zum 31 . August 1906 ohne Entrichtung
der Cigaretten -Steuer verkauft werden — es sollten
deshalb die HH. Raucher nicht versäumen, sofort
ihren Bedarf für längere Zeit zu decken!

Vorzügliche Hualitäten inverschiedenenKreistagen
empfiehlt

O. W. Luh Nachfolger, Inh Mykerjr.

W

nachher

l r e u st r i g.
Radfahrer-

Bereiil.
Samstag , de« SV
Juni , abends8 Uhr
letzte Fahrprobe,

im Löwen, wozu sämtliche Mit¬
glieder, insbesondere diejenigen, die
daS Rabfahrerfest in Mötziugen be¬
suchen wollen, eingeladeu find.

Der Vorstaub.
Alteusteig.Wein-

^mpfehlung.
Mei» Lager

iu

lb-Welm
Weinsberger «nd Mark¬

gräfler
empfehle bei billigste« Preise«
zu geneigter Abnahme

Ghrn. Weck
z. Anker.

Hroße Auswahl!
Sonne«'
Schirme

empfiehlt zu billigste«

Ehr. Adrion.
Alteusteig.

Eine kleine Partie greife gute

Feilev Gefneh.
Bei Unterzeichnetem findet ein tüeh

ttsen SäsettfoUon , der auch mit auto
malischemSägenschärf -Apparat vertrant ist,
fsfsvt dauernde « nd gntbezahlte Stelle.

Hermann Fezer
Dampssägewerk.

Alteusteig. Ein ordentliches

mit 4 Zimmer« und Badezimmer
nebst Zubehör hat sofort oder später
zu vermiete« C . L Maier

Privatier.
Desgleichen aus Oltbr . ei«e

Woh « « « g mit 3 Zimmern nebst
Zubehör. Der Obige.

Alteusteig.
Ca. 666 Liter gute»

Apfelmost
kaun iu einem oder iu mehreren
Quantum abgebe»

Karl Katteubach se«.

Konetzkys

Preise«

35jährige bekannte
Erfolge. Broschüre

m. 2000 be„l. Attesten beweisen sichere
radikale schmerz- und gefahrlose Entfernung
von Wanöwurrn mit Kopf, sämtl. Ein¬
geweidewürmern innerh 2 Std . ohne Vor¬
oder Hungerkur. Magen - unö Aarrn-
leiöenöe wollen unter Alter und Ge¬
schlechtsangabe mit 20 Psg . Rückporto
adressieren:

Konetzky in Masel -Winningen
^ 125 Schweiz.
Porto 20 Psg.

offeriere — solange Vorrat —
bei Kistchen ca. 30 Pfd . a 34 Psg.

10 Pfd . Abnahme ä. 35 ,
Lhr» Burghard jr.

Gl Ms««
wird vom 2S. Juli bis Ausaug
September

z« miete« gesucht.
Offerten au die Red. d. Blattes

erbeteo.

l t e n st e i g.

lermlkil
samt Bar«

iu derWolsSgaffe setzt dem« er
lauf aus und kaun jeden Tag ein
Kauf mit mir abgeschlossen werden.

G . Kir», Baugeschäft.

liieienleläe»
Schmerzlindernd«! Mittels»,elche« d«n
«iwntzgehalt vermindert, »ei lFnzere«
« «brauch zumeist Am verschmtnd«,
bringt,und sadaqn » eilun- etpelt , »st

„vb.- vsadolrir 'r Nerawi"
«lä! 1.20 in den Axvth«»-« -rhLffL,« » nicht, direkt durch di« ch«m> babr.
Ir Vavkolror L

8 . w . d. L, rlünodsv. >
Vertreter gesucht.

rnädch-n
wird für ganz oder «ur vormittags
iu kleine Familiegesucht.

Bon wem ? — sagt die
Red . ds. Bl.

Gesucht
für meiue Sohlledsrgerberei:
ei« tüchtiger Kaumrbeitkk

ei« Arbeiter i«f dm
der auch versetzen und

Pölen kan» . Jüngere, solide , ver¬
heiratete Leute erhalten deu Vorzug
und bei Couveuienz Lebensstellung.
Da Wetzikoa großer Fabrikort ist,
als Baumwoll -, Seiden - , Spinn-
uud Webereien wäre allf. Familien¬
angehörigen beständige und gut be¬
zahlte Arbeit geboten.

G Ryffel
Wetziko » bei Zürich, Schweiz.
^ « jn Westentaschenf.
. , . , zur Berechnung

runder Stämme empfiehlt die
W. Rieker 'sche Buchhaubluug

Rotiztafel.
Die Gemeinde Oberkollwaugeu,

OA . Calw, verakkordiert die bei der
Renovierung her Kirche und des
SchulhauseS vorkommeaden Hoch-
bauarbeiteu. Die Unterlagen deS
Akkords liegen auf dem Rathaus
zur Einsicht auf, ebendaselbst wollen
diesbetr. Offerte bis Donnerstag.
5. Juli d . I . . vorm. 10 Uhr koste»
frei eingereicht werden.

Kirchliche Rachrichte».
Sonntag , 1. Juli . Vsio Uhr

Predigt. Ap.-Gesch. 5, 34—42.
Lied : 209 . V- H Uhr Religious-
uuterricht Abt. II . 2 Uhr Bibel-
stunde im Saal der Gemeinschaft
Matth. 15,1— 14. Mittwoch ab.
3/^8 Uhr Bibelstuude im oberen
Schulhaus.
In der Gemeivschaft fällt die

Sonutagabeudstaude aus.
Methodisten -Äemeiude.

Sonntag vorm. 9 */. Uhr Predigt,
nachm . 2 Uhr Spaziergang der
Souutagsschüler in den Wald bei
Egenhausen, ab. 8 Uhr Predigt,
Donnerstag ab. 8^4 Uhr Bibel¬
stuude.

Hiezu „Der Sonntags-Gast " Nr. 26.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

